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Da Wir nothig befunden daß die von Uns oareyrte General
Tobacks-Pachtungs-Compagnie dato an ihre eigene beſondere
Richter haben und dieſen Richtern die privative Coßnition Deciſt
on und Execution nicht imr in allen die Bedienten der Ferme in
Anſehung ihrer Dienſt-Pflichten betreffenden Vorfällen ſondern auch
in allen andern von der Tobacks Pacht abhangenden und aus derſelben
flieſſenden Angelegenheiten ſie mögen Nahmeir haben wie ſie wollen
ohne Ausnahme uberhaupt ſowohl als insbeſondere in Unſerm un
term 17ten Julii 1765 wegen der Tobacks-Pachtung publicirtem
Edict oder kunftig noch zu publicirenden Geſetzen eutgegenlaufenden
Defraudationen und Comraventionen zuſtehen und gebuhren folg
lich keine eintzige dahin gehoörige Sathe vor anderen Grrichten wei
ter gehandelt und des Eiidrs dag was dieſem zuwieder in dem Edict
vom 17ten Julii 1765 bisherwersrduet grweſen hierdurch gantzlich
abgeändert und aufgehoben ſeyn ſoll

So haben Wir zur Verwaltung dieſer Gerichte an nachbenann

ten Orten folgende Richter kraft dieſes vervrdnet und geſett

Art

IAau  övorfallende Handel ſich erſtrecken Auſſerhalb Berlin und fur die
ubrigen unter der Pachtung begriffene Konigliche Provintzien in denen

Eingangs beſtimmten Fallen werden zu Richtern verordnet
in Konigsberg in Preußen der Hofgerichts-Rath Lilienthal

fur das Konigreich Preuſſen und famtliche dahin gehorige Konigliche
Preußiſche und Litthauſche Lander
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2. in Breslan bey der dortigen Provineial-Direction der Ober
Amts-RegierungsRath Scholtz fur ſamtliche zu dieſer Dire
ction gehorige vrovintzien

z. Jn Magdeburg bey der dortigen Pacht-Direction der Regie
rungs-Rath Friedel fur das Hertzogthum Magdeburg Furſten
thum Halberitadt und ſamtliche zu beyden gehorige Provinzien
Grafſchaftenund Herrſchaften imgleichen fur die Altmark wel
che zur Magdeburgiſchen Direction mit geboret

4. Jn Stettin bey der dortigen Provineial Pacht-Direction der
Zegierungs Advocat Samuel David Loeper fur das Herzogthum

Vor und Hinter-Pommern die Butow-Lauenburgſche Lande
und ſamtliche dahin gehorige Creyſe imgleichen fur den Schie

velbeinſchen und Dramburgſchen Creyß aus der Neumarck wel
che ihrer Lage halber zu dieſer Pacht-Direction geleget
werden muſſen

5. Jn Cuſtrin der Krieges-Rath Zillmer fur die ſamtliche Neu
Markſche Provintzien mit Ausſchlieſſung des Schievelbein und
Dramburgſchen Creyſes

6. Jn Minden ben der dortigen Sous Ferme der Juſtitz-Rath
van der Beck fur das Furſtenthum Minden imgleichen die
Grafſchaften Ravensberg Tecklenburg und Lingen
Jn Cleve der dortige Landrichter Sethmann fur die ſamtliche

Konial Weſtphaliſche und am Rhein gelegene zu dieſer Pacht
Direction gelegten Lande

 Art IIGleichwie nun die vorhin benannte Richter ſamtlich zur Juſtitz
geſchworen und ihren Pflichten nach die Gerichte mit einer volligen
Unpartheylichkeit Geſetzmäßig zu verwalten haben alſo ſoll was
den modum procedendi anbetrift es damit bey dieſen Gerichten fol
gendergeſtalt gehalten werden

rrr
Jn den gullen wrlche in denen vorhlt hrflannten Stadten wo

die Richter niedergeſetzet ſind vorkommen muſſen die Streitigkeiten
und Contraventiones ſo fort an das Pachtungs-Gericht ſelbſt ge
bracht in ſolchen von dem Gericht ohne Weitlauftigkeit ſummari
ter verfahren wider durchgehende Fremde oder ſonſt des Orts
nicht angeſeſſene Defraudanten bis zur Beſtellung ninläanglicher Cau
tion de judicio ſiſti judicatum ſolvi Perſonaſtarreſt verfuget
uber jeden Fall ein deutliches vollſtandiges Protocoll gefuhret die
vorhandene Beweiſe nach der Angabe der partheyen oder auch ex
officio aufgenommen mithin die Sache von dem Pachtunas-Rich
ter ſelbſt inſtruiret ſodann ein rechtliches unpartheyiſches Erkennt
niß mit Beyfügung der Entſcheidungs-Grunde ertheilet und dieſes
Erkeuntniß ſo fort zur Execution gebracht folglich krine Apellation

per
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berſtattet werden ausgenommen wenn dar Objectom litis den

Werth von 150 Rthlr uberſteiget in welchem lebten Fall denen
Partheyen frey ſtehet ſich an das von Uns zu denen Tobacks-Pach
tungs-Angelegenheiten in Berlin niedergeſetzte beſondere OberGe
richt zu wenden

Art IV

verfahren wiedrigenfalls aber und wenn appelliret wird die ſche

dula Appellationis nibſt den Pachtungs-KRichter zuruck Ober ·Pach
ArtDiejenige Obrigkeit welche die bey ihr angebrachten Klagen

und Denunciationes anzunehmen verweigert oder auf die in vor
ſtehendem Articul vorgeſchriebene Art nicht ungeſaumte Juſtitz pfle

get ſoll auf Anzrige der General-Ferme von Unſerm Fiſco auf ei
ne Geldſtrafe und dem Brfinden nach auf Privationem Jurisdictio
nis in foro ordinario belanget werden und uberdem der General
PachtungsCompagnie allen daher entſtandenen Schaden ex propriis
zu erſtatten gehalten ſeyn
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ea Ar VIDahingegen ſollen den Obrigkeiten die von ihnen liquidirte Gebuh

ren und ſonſt aufgelauffene Koſten von dem Pachtungs-Richter der
Provintz welcher ſich deshalb iediglich an die Pachtungs-Compa

gnie zu halten hat ſo fort bey der Remißion des Erkenntniſſes baar
ubermacht werden Jedoch ſoll keiner befugt ſehn untern Vor
wand unbezahlter Gebuhren die Sache aufzuhalten oder die Ein
ſendungeder Acten zu verweigern in Betracht die General-Pach
tungs-Compagnie dafur jederzeit haftet nud ſicher genug iſt

FrtDiejenige Obrigkeiten welche von denen Richtern der Pachtunqg

oder von denen inſtruirenden Richtern requiriret werden ſollen
ſchuldig ſeyn das ſublidium juris um welches ſie erſucht wer
den ohnweigerlich zu leiſten bey Vermeidung der in Artleulo

verordneten fiſcaliſchen Ahndung und reſpective Schadens Er

ſtattung
JAtt VIII

gluffchub vollſtrecken und dabey nach Vorſchrift der Land-Reuter

Ordnung verfahren

 riααBetreſfend hiernachſt die Entſcheidüng der AppellationsFalle

ſo haben Wir hierzu ebenfals ein beſonders Ober-Pachtungs Ge
rich in Bexlin miedergeſetzt und darinn zu Ober-Pachtungs-Rich—

tern verdntt1. den GeheimenKriegs Rath auch Zoll-und Accieſe-Director
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 rgen ubergeben und dieſer nach Vorſchrift des Art III und IV ver
fah
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ſahren der Appellnat aber die Juſrification ſeiner Appellation bin
nen 14 Tannn von Zeit der Nterpoſition unmittelbahr bey dem
OberPacht-Gerichte in Berlin unter AddreſſeAn das zu denen Tobacks-PachtSachen vervrdnete Konigliche

OberGerichtbey Verluſt des Remedii einreichen worauf die Sache bey einem
kurtzen mundlichen oder ſchrifftlchen Verfahren gehoret und nach
geſchloſſenem Verfahren daruber/langſtens binnen acht Tagen erkaunt

werden muß

Was nun bey dirſem Ober Pachtungs Gericht erkannt wird
dabey ſoll es ſein unvrranderlichts Werhleipen haben und keine drit
te Jnſtantz ubch irgend ein Korreium oder MullitatsKlage ſtatt

—DJfinden iſat  heiet Es ſoll auch von denen hierinnen geordneten PachtungsGerich

ten in Tobacks-Pachtungs Angtlegenheiten Niemand vom Eivil
Stand eximiret ſeyn noch auf irgend eine Kxceptionem fori refle
ctiret werden ausgenvmmen in Abſicht dererienigen von Adel die
auf ihren Ritter-Sitzen wurcklich wohnen und auf dieſen ihren Rit
tirSitzen coutraveniren in welchem Fall allein der eontravenirende
von Adel in ſeinem foro ordinario belanget werden muiß wohinge
gen in allen andern Fullen wo von des den Ritter-Sitz bewohnen
den von Adel ſelbſt eigener auf ſolchem Ritter-Sitz begangenen Con

traventionn die Rede ager von Adel unterweges oder

Arac XIIIDa nach dem Edict vom 17fen Julii 1765 Art 1o die Aufpaſ
ſer Commis-und Beamten der General Tobacks-Pacht berechtiget
ſind allenthalben zu Verhutung ver Contkebande Nachſuchung zu
thun So verordnen Wir hiendaß bey jeder Viſitation wenigſtens Zwey Aufpaſſer oder Com

mis und dieſe vorhero von den Pacht-Gerichten vereydet ſeyn
muſſen
Daß um allen Klagen gegen die Aufpaſſer zuvorzukommen ſie

ſchuldig ſeyn ſollen ſich wenn die Viſitatioties bey Edelleuten oder
andern Perſonen von Diſtinction vorzunehmen nothig befunden

wird
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nicht weigern muſſen begleiten zu laſt
vvr trbrarn fſpſen im Falle dieſt nent initgohen und det Vifitation nicht beywoh

nen wollen die Aufpaſer und ihre Commisaallein die Unterſuchung
uuu

beygedrucktemn Juſt
16ten April 1766
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yſeyn irgend einer audern Pert
ngegen die General-Direction
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